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VORHABENSCHWERPUNKT UND ERA-NET 

PEGaSus ist ein im Rahmen des ERA-Net “Sustainable Animal 
Productions” (ERA-NET SusAn) gefördertes Projekt. Mit dem 
Fokus auf eine nachhaltige Nutzung von Phosphor im land-
wirtschaftlichen Kreislauf und den damit verbundenen Aspek-
ten der Wettbewerbsfähigkeit, Umweltwirkung und der sozia-
len Akzeptanz der europäischen Tierproduktion adressiert PE-
GaSus alle drei Forschungsschwerpunkte des ERA-NET SusAn 
Netzwerkes. 

ERGEBNISSE 

Es wurde der Verbleib von P in Futtermitteln, Schweinen und 
Geflügel, Mikrobiota, Gülle, Schlachthofabfällen und Böden 
nachverfolgt um die Phosphorflüsse in der landwirtschaftli-
chen Wertschöpfungskette abzubilden (Abbildung 1). Rund 
um das Thema P leistete das Projekt einen wichtigen Beitrag 
zur wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit (bioökonomische 
Modellierung für Futtermittelpflanzen, technische und institu-
tionelle Einschränkungen), zum Umweltschutz (Effizienz der 
P-Verwendung, P-Umsatz, P-Ausscheidung nach alternativen 

Fütterungsstrategien) und zur Bewertung politischer/regula-
torischer Aspekte (P-Governance). In PEGaSus wurden Unter-
suchungen zum nachhaltigen Umgang mit der Ressource P in 
verschiedenen Fütterungsszenarien durchgeführt. Besonderes 
Augenmerk lag dabei auf den Aspekten der Bioverfügbarkeit, 
Verdaulichkeit und Effizienz von P in der Hühner- und Schwei-
neernährung. Im Projekt wurde die ökonomische Relevanz al-
ternativer Fütterungsstrategien erarbeitet. 

Abbildung 1: Landwirtschaftlicher Nährstoffkreislauf. 
 
Die Analyse verschiedener Fütterungsstrategien und Diäten 
zeigte beispielsweise, dass eine Supplementierung von 250 
Phytaseeinheiten pro kg Futter über die Gülle auch die P-Nut-
zung im Pflanze-Boden-System positiv beeinflussen kann. Die 
endokrine und transkriptomische Reaktion von Schweinen und 
Geflügel auf eine variable P-Versorgung bietet zudem Per-
spektiven für eine Reduktion des mineralischen P-Anteils im 
Futter. Ein bioökonomisches Optimierungsmodell wurde ent-
wickelt, um die ökonomischen und ökologischen Auswirkun-
gen aktueller und zukünftiger P-Management-strategien auf 
Betriebsebene zu quantifizieren und einzuordnen. Angesichts 
der P-Belastung von Böden und Gewässern innerhalb der EU 
wurde abgeleitet, dass die aktuellen europäischen Regelungen 
zum Düngemitteleinsatz die P-Überschüsse und -verluste sehr 

KURZDARSTELLUNG 
Phosphor (P) ist ein unersetzbarer Baustein des Lebens, 
wird aber in der Landwirtschaft nicht effektiv genutzt 
bzw. wiederverwertet, was zu weitreichenden Problemen 
für Böden und aquatische Ökosysteme führt. PEGaSus 
zielte mit seinem multidisziplinären Ansatz auf einen aus-
gewogenen P-Kreislauf in der Schweine- und Hühnerhal-
tung ab, mit dem Ziel einer P-resilienten, ressourcenscho-
nenden und ökonomisch kompetitiven Tierhaltung. Kon-
kret wurden in PEGaSus die Beziehungen zwischen Füt-
terung, Verdaulichkeit, endogener Verwertung, P-Exkre-
tion, und P-Freisetzung in die Umwelt erforscht. Strate-
gien zu Fütterung, Züchtung, Management und Recycling 
als auch wissenschafts-basierte politische Maßnahmen 
wurden entwickelt, um die Effizienz der P-Nutzung in der 
Schweine- und Hühnerhaltung zu verbessern. 



  

 

viel stärker berücksichtigen sollten. Das Projekt hat dazu bei-
getragen, neuartige und nachhaltige P-Management-Ansätze 
bereitzustellen, um die wirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Nachhaltigkeit der europäischen Schweine- und Geflü-
gelproduktion in Einklang zu bringen. Die Entwicklung geeig-
neter technischer, politischer und Governance-Strategien trägt 
dazu bei, die Umweltwirkungen von P entlang der landwirt-
schaftlichen Wertschöpfungskette zu minimieren. 

Nutzung von pflanzengebundenen Phosphor 

Die Experimente umfassten Analysen zur besseren Nutzung 
von pflanzengebundenen P (Comfrey, Leguminosen) mit dem 
Ziel, weitgehend auf eine Supplementierung von minerali-
schem P in der Tierernährung verzichten zu können. Insbeson-
dere die Nutzung der Beinwellpflanze (Comfrey, Symphytum 
spp.) ist nicht nur als Futtermittel interessant, da ihr ausge-
dehntes Wurzelsystem auch zu regionalen Nährstoffkreisläu-
fen beitragen kann, z.B. durch die Bindung von Nährstoffen in 
derzeit überdüngten Böden. 

Genetische Variation der Phosphorhomöostase 

Im Projekt wurde erstmals der genetische Beitrag an der Vari-
ation der P-Homöostase bei Schweinen erforscht. Die Analy-
sen unterstrichen einerseits die hohe individuelle Vielfalt im 
Phosphathaushalt und andererseits die komplexe genetische 
Architektur des Merkmals als Basis zur Entwicklung neuer 
Zuchtkriterien. 

Physiologie der Phosphorhomöostase 

Hühner und Schweine wiesen erhebliche Unterschiede in den-
jenigen physiologischen Parametern auf, die die P-Homöo-
stase nach einer diätetischen P-Reduzierung aufrechterhalten. 
Insbesondere zeigte sich dies bei der endokrinen Kontrolle des 
Mineralstoffhaushalts, der Expression von P-Transportern, der 
Zusammensetzung der intestinalen Mikrobiota und der nach-
folgenden P-Ausscheidung. Die gezielte Ausnutzung der sys-
temspezifischen Grenzen kann für die Umwelt- und Tierfor-
schung im Hinblick auf eine nachhaltige Lebensmittelproduk-
tion und eine verbessere P-Effizienz, aber auch für Fragen der 
Governance und Ökonomie von Bedeutung sein. 

FAZIT 

Mit seinem Schwerpunkt auf Nutztiere, insbesondere 
Schweine und Geflügel, hat das PEGaSus Projekt zu einem ver-
besserten Verständnis der Variation der P-Nutzung beigetra-
gen. Es sind neue Strategien entwickelt und getestet worden, 
um die nachhaltige Intensivierung von europäischen 
Schweine- und Geflügelbeständen und die effizientere Nut-
zung von P im agrarischen Zyklus zu fördern. Die darauf auf-
bauenden bioökonomischen Szenarien, die ökologische, poli-
tische und soziale Aspekte miteinander verbinden, haben we-
sentlich dazu beigetragen, die Auswirkungen alternativer P-
Management-Strategien und -Politiken auf die Betriebswirt-
schaft und den ökologischen Fußabdruck ganzheitlich zu be-
werten. 
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